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Freunde der Schweizer Keramik

Mitteilungsblatt No... .7.

(zusammengestellt von Dr. S. Ducret)

- Dezember 1947

Die Art Ancien in Zürich (Direktion: unser
Mitglied Alfred Frauendorfer) versteigerte an ihrer Buchauktion am

31. Oktober a.c. das 17o9 von Abraham a Santa Clara verfasste
Narrenbuch "Centifolium Stultorum in Quarto". Es hat seinerzeit
mit seinen loo Kupfern von Weigel als Vorlagewerk in den Porzellan-

und Fayencefabriken des 18. Jahrhunderts eine gewisse Rolle
gespielt. Die Sprüche von Meggerle über die Porzellan-Glas- und

Fayencesammler möchten wir den Lesern als Einleitung zum 7»

Mitteilungsblatt nicht vorenthalten:
" Ey Jammer! Porcellan und Glas

Wie bald zerbricht nicht beydes das,
Viel Geld hab ich darauf gewendt,
Nun hat es seinen Lauf vollendt,
Ich bin zu trösten, nicht das Glas
Da ligt der Rest, wie gefällt dir das?

Die, welche allzeit ihre Lust
An Schüssin und Gläsern haben,
Womit sie leschen ihren Durst
Und Bachus Bauch thun laben,
Und prangen stäts mit Porcellan
Schenck-Tisch und Gläser-Kasten
Mans billich titulieren kan,
Als Gläserne Phantasten! "

An der 1. Generalversammlung in Genf am 5»Oktober
1946 hat unser Präsident mit grosser Genugtuung die Entwicklung
des Vereins geschildert und sich gefreut, dass auch im Auslande

die Bestrebungen der Gesellschaft mit grossem Interesse verfolgt
werden. Dieses ausländische Interesse hat uns im verflossenen
Jahr viele Sympathien gesichert. Herr Dr. Chompret aus Paris,
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